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Pädagogische
O Vlâtter. O

Vereinigung des „Wucher. Crgehungssreundes" und der „Wag. Monatsschrift".

Organ des Nereins kalgol. Kegrer und Mulmänner der Schweiz

und des schweizerischen kaMischen Grzieliungsvereins.

EWedeln, 27. Sept. 1907 â Nr. zy I l4. Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH. Rektor Keiler, ErziehungSrat, Zug. Präsident; die HH. Seminar-Direktoren ff. X. Kunz, Hitz-
kirch, und Jakob Gräninger, Rillenbach <Schwyz>, Herr Lehrer Jos. Müller, Go hau <St. Gallen)

und Herr Clemens Frei zum „Storchen", Einsiedeln.
Wtrrssndrrngsrr sind an lebleren, als den Ches-Redaktor, zu richten,

Arrforat-Auflrcige aber an HH. Haasenstein äd Vogler in Luzern.

Abonnement:
Ericheint »r>ölt>e»rtitctl einmal und tostet jährlich Ar, 4,b» mit Portozulage.

Bestellungen bei den Verlegern: Ebcrle S- Rickenbach, Verlagshandlung, Einliedeln.

Die Resultate unseres gegenwärtigen Schulsystems
befriedigen nicht. Überall spricht man von Reform. Viele Artikel bleiben
aber ungelesen. Die Abonnenten finden vielfach, es werde gegenwärtig
auch gar zu viel reformiert. Mag sein, daß die Reformgedanken da

und dort in nicht gewollter Wirkung zum Nachteil der Reform selber

anstecken; im allgemeinen aber bin ich der Ansicht, es werde im Ver»

hältnis zur Wichtigkeit des Gegenstandes noch viel zu wenig geschrieben

und geleistet. Solange man sich nicht bemüßigt fühlt, eine Musterschule
in reformatorischem Sinne zu konzessionieren oder zu gründen, kann

doch von vielen Leistungen auf dem Gebiete der Schulreform nicht ge-
redet werden.

Die Gründe, warum unsere Schule nicht befriedige, haben wir
schon letztes Jahr an dieser Stelle kurz gestreift. Sie sind physischer
Natur.

Der junge Körper kann sich in der ruhigen Haltung in der Schul-
bank nicht genügend entwickeln, er wird oft einseitig oder bleibt über-

Haupt verkümmert. Wenn diesem Umstand nicht beizeiten Rechnung

getragen wird, stehen wir vor einem Zeitalter, das immer weniger Militär»
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